
 

Wittenberger Ökumenische Versammlung
44. Konferenz der Internationalen Ökumenischen Gemeinschaft

mit Kooperationspartnern
21. bis 28. August  2017

„Miteinander Gemeinschaft feiern am Tisch des Herrn“

Festlicher Abendmahlsgottesdienst
nach der Lima-Liturgie

am 11. Sonntag n. Trinitatis, 27. August 2017, 10:00 Uhr,
in der Stadtkirche St. Marien zu Wittenberg

zum 500-jährigen Gedenken an den Beginn der Reformation
und zum 50-jährigen Bestehen

der Internationalen Ökumenischen Gemeinschaft (IEF)



Orgelvorspiel:    G. F. Händel, La Rejouissance and Hornpipe
und Einzug         mit Kreuz, Kerzen und Bibel 

(Die Gemeinde erhebt sich)

EINGANGSLITURGIE

Eröffnung

Liturgen: Im Namen des  Vaters und des Sohnes (+)  und des 
Heiligen Geistes.

Gemeinde: Amen.
Liturgen: Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn,
Gemeinde: der Himmel und Erde gemacht hat.
Liturgen: Die  Gnade  unseres  Herrn  Jesus  Christus  und  die 

Liebe  Gottes  und  die  Gemeinschaft  des  Heiligen 
Geistes sei mit euch allen.

Gemeinde: Und mit eurem Geiste.

Begrüßung (Die  Gemeinde  setzt  
sich)

Anbetung
Eingangslied:
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Psalm 118, 1. 14 - 24. 29  - im Wechsel
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Danket dem Herrn, denn er ist freundlich, und seine Güte währet 
ewiglich.

Der Herr ist meine Macht und mein Psalm und ist mein Heil.
Man singt mit Freuden vom Sieg in den Hütten der Gerechten: Die 
Rechte der Herrn behält den Sieg!

Die Rechte des Herrn ist erhöht, 
die Rechte des Herrn behält den Sieg!

Ich werde nicht sterben, sondern leben und des Herrn Werke 
verkündigen.

Der Herr züchtigt mich schwer; 
aber er gibt mich nicht dem Tode preis.

Tut mir auf die Tore der Gerechtigkeit, dass ich durch sie einziehe 
und dem Herrn danke.

Das ist das Tor des Herrn; 
die Gerechten werden dort einziehen.

Ich danke dir, dass du mich erhört hast und hast mir geholfen.
Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, 
ist zum Eckstein geworden.

Das ist vom Herrn geschehen und ist ein Wunder vor unseren 
Augen.

Dies ist der Tag, den der Herr macht;
lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein.

Danket dem Herrn, denn er ist freundlich, 
und seine Güte währet ewiglich.

Gemeinde: 
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Sündenbekenntnis

Liturg: Bevor wir Gottes Wort hören und sein Mahl feiern, 
lasst uns vor Gott treten mit allem, was uns belastet.

Gemeinde: Barmherziger Gott,
wir bekennen, dass wir in Sünde gefangen sind
und uns nicht selbst befreien können.
Wir haben gegen Dich gesündigt 
in Gedanken, Worten und Werken
durch das, was wir getan, 
und durch das, was wir unterlassen haben.
Wir haben uns abgefunden mit der Spaltung
Deiner Kirche
und nicht nach Wegen der Versöhnung gesucht.
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Um Deines Sohnes Jesu Christi willen,
erbarme Dich unser.
Vergib uns, erneuere uns und leite uns, 
dass wir Freude haben an Deinem Willen
und auf  Deinen Wegen gehen,
zur Ehre Deines heiligen Namens. Amen.

Absolution

Liturg: Der allmächtige Gott vergibt uns um Christi willen 
unsere Sünden. 
In seinem Namen verkündige ich euch daher als berufener 
und ordinierter Diener der Kirche Jesu Christi die  Vergebung 
eurer Sünden, 
im Namen des Vaters und (+) des Sohnes und des Heiligen 
Geistes.

Gemeinde:

Kyrie-Litanei zu Taufe, Eucharistie und Amt

Liturg: Dass wir befähigt werden, die Einheit des Geistes zu wahren 
durch den Frieden, der uns zusammenhält,
und gemeinsam zu bekennen:
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ein Leib und ein Geist;
ein Herr, ein Glaube und eine Taufe,
lasst uns den Herrn anrufen:

Gemeinde:

Liturg: Dass wir bald die sichtbare Gemeinschaft im 
Leib Christi erlangen
und am selben Tisch das Brot brechen
und den Kelch segnen,
lasst uns den Herrn anrufen:

Gemeinde: Kyrie eleison

Liturg: Dass wir, versöhnt mit Gott durch Christus, 
befähigt werden,
die Ämter gegenseitig anzuerkennen
und vereint zu sein im Dienst der Versöhnung,
lasst uns den Herrn anrufen:

Gemeinde: 

Gloria in excelsis Deo – Ehre sei Gott in der Höhe
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Gemeinde:

(im Wechsel gesprochen)
Ehre sei Gott in der Höhe

und Friede auf Erden den Menschen seiner Gnade.
Wir loben Dich, wir preisen Dich, wir beten Dich an,

wir rühmen Dich und danken Dir,
denn groß ist Deine Herrlichkeit:

Herr und Gott, König des Himmels,
Gott und Vater, Herrscher über das All.

Herr, eingeborner Sohn, Jesus Christus,
Herr und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters, 

Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme Dich unser;

Du nimmst hinweg die Sünde der Welt:
Nimm an unser Gebet;

Du sitzest zur Rechten des Vaters:
Erbarme Dich unser.

Denn Du allein bist der Heilige,
Du allein der Herr, Du allein der Höchste: 

Jesus Christus, mit dem Heiligen Geist
zur Ehre Gottes, des Vaters. Amen.

Gemeinde:

WORTGOTTESDIENST
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Kollektengebet

Liturg: Lasst uns beten:
Gnädiger und barmherziger Herr und Gott,
Du hast Deinen geliebten Sohn 
mit dem Heiligen Geist gesalbt 
bei seiner Taufe am Jordan
und ihn zum Propheten, Priester und König eingesetzt:
Gieße von neuem Deinen Geist über uns aus,
dass wir unserer Berufung in der Taufe treu bleiben,
herzlich nach der Gemeinschaft des Leibes Christi verlangen
und den Armen Deines Volkes dienen
und allen, die unserer Liebe bedürfen;
durch Jesus Christus, Deinen Sohn, 
unseren Herrn und Bruder,
der mit Dir lebt und regiert
in der Einheit des Heiligen Geistes,
ein Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Gemeinde: Amen.
Alttestamentliche Lesung: 1. Könige 19, 4 – 8 -

Elia und der Engel 

Elia ging eine Tagereise weit in die Wüste hinein. Dort setzte er sich 
unter  einen Ginsterstrauch und wünschte  sich den Tod.  Er  sagte: 
Nun ist es genug, HERR. Nimm mein Leben; denn ich bin nicht besser 
als meine Väter. Dann legte er sich unter den Ginsterstrauch und 
schlief ein. Doch ein  Engel rührte ihn an und sprach: Steh auf und 
iss! Als er um sich blickte, sah er neben seinem Kopf Brot, das in 
glühender Asche gebacken war, und einen Krug mit Wasser. Er aß 
und trank und legte sich wieder hin. Doch der Engel des Herrn kam 
zum zweiten Mal, rührte ihn an und sprach: Steh auf und iss! Sonst 
ist  der  Weg zu weit  für  dich.  Da stand er  auf,  aß und trank  und 
wanderte, durch diese Speise gestärkt, 40 Tage und 40 Nächte bis 
zum Gottesberg Horeb.
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Lektor: Wort des lebendigen Gottes.
Gemeinde: Dank sei Gott!

Lied: 

2. ‘T was grace that taught my heart to fear, and reace my fears 
relieved; / how precious did that grace appear the hour I first 
believed.

7. Amazing grace! How warm the sound that gave new life to me, / 
he will my shield and portion be, his word my hope secures.

Brieflesung: Epheser 2, 11 – 21  - 
Die Einheit der Gemeinde durch Christus

Erinnert euch also, dass ihr früher von Geburt Heiden wart und von 
denen,  die  äußerlich  beschnitten  sind,  Unbeschnittene  genannt 
wurdet. Zu jener Zeit wart ihr von Christus getrennt, der Gemeinde 
Israels fremd und von dem Bund der Verheißung ausgeschlossen; ihr 
hattet keine Hoffnung und lebtet ohne Gott in der Welt.
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Jetzt aber seid ihr, die ihr einst in der Ferne wart, in Christus Jesus, 
nämlich durch sein Blut, in die Nähe gekommen. Denn er ist unser 
Friede. Er vereinigte die beiden Teile und riss die trennende Wand 
der  Feindschaft  in  seinem  Fleisch  nieder.  Er  hob  das  Gesetz  mit 
seinen Geboten und Forderungen auf, um die zwei in sich zu einem 
neuen Menschen zu machen. Er stiftete Frieden und versöhnte die 
beiden durch das Kreuz mit Gott in einem einzigen Leib. Er hat in 
seiner Person die Feindschaft getötet. Er kam und verkündete den 
Frieden: euch, den Fernen, und Frieden den Nahen.
Denn durch ihn haben wir  beide in dem einen Geist  Zugang zum 
Vater. Ihr seid also jetzt nicht mehr Fremde und ohne Bürgerrecht, 
sondern Mitbürger der Heiligen und Hausgenossen Gottes. Ihr seid 
auf das Fundament der Apostel und Propheten gebaut; der Eckstein 
ist  Christus  Jesus  selbst.  In  ihm  wird  der  ganze  Bau  zusammen-
gehalten und wächst zu einem heiligen Tempel im Herrn. Durch ihn 
werdet auch ihr erbaut zu einer Wohnung Gottes im Geist.

Lektor: Wort des lebendigen Gottes.
Gemeinde: Dank sei Gott!

Evangelium

Gemeinde:           (Die Gemeinde erhebt  
sich)
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Lektor: Der Herr sei mit euch! 
Gemeinde: Und mit deinem Geiste.

Lektor: Aus dem  Evangelium nach Johannes, 
Kapitel 6 (30-35. 49-51) - Das Brot des Lebens

Gemeinde: Ehre sei Dir, o Herr.

Sie sagten zu ihm: Was tust du für ein Zeichen, auf dass wir sehen 
und  dir  glauben?  Was  wirkst  du?  Unsere  Väter  haben  Manna 
gegessen in der Wüste, wie geschrieben steht (Psalm 78,24): „Brot 
vom  Himmel  gab  er  ihnen  zu  essen.“  Da  sprach  Jesus  zu  ihnen: 
Wahrlich,  wahrlich,  ich  sage euch:  Nicht  Mose hat  euch das  Brot 
vom Himmel gegeben, sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot 
vom Himmel. Denn dies ist das Brot Gottes, das vom Himmel kommt 
und gibt der Welt das Leben. Da sprachen sie zu ihm: Herr, gib uns 
allezeit solches Brot. Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des 
Lebens. Wer zu mir  kommt,  den wird nicht hungern;  und wer an 
mich glaubt, den wird nimmermehr dürsten…
Eure  Väter  haben  in  der  Wüste  das  Manna  gegessen  und  sind 
gestorben. Dies ist das Brot, das vom Himmel kommt, damit, wer 
davon isst, nicht sterbe. Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel 
gekommen ist. Wer von diesem Brot isst, der wird leben in Ewigkeit. 
Und das Brot, das ich geben werde, ist mein Fleisch – für das Leben 
der Welt.

Lektor: Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Gemeinde: Lob sei Dir, Christus. 
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PREDIGT (Bischof Heinrich Bedford-Strohm)

Lied: Nun freut euch, lieben Christen g´mein
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4. Da jammert Gott in Ewigkeit / mein Elend übermaßen;
er dacht an sein Barmherzigkeit, / er wollt mir helfen lassen;
er wandt zu mir das Vaterherz, / es war bei ihm fürwahr kein Scherz,
er ließ’s sein Bestes kosten.

5. God said to his beloved Son: / „’Tis time to have compassion.
Then go, bright jewel of my crown, / And bring to all salvation;
From sin and sorrow set them free; / Slay bitter death for them that 
they / May live with you forever.”

7. To me he said: “Stay close to me, / I am your rock and castle.
Your ransom I myself will be; / For you I strive and wrestle;
For I am yours, and you are mine; / And where I am you may remain; 
The foe shall not divide us.”

Ökumenisches Glaubensbekenntnis von Nizäa-Konstantinopel  
(381) (ursprünglicher Wortlaut)

Liturg: Wir stehen in der Gemeinschaft der ganzen Kirche zu allen 
Zeiten und an allen Orten. Gemeinsam mit unseren Vätern 
und Müttern, mit unseren Schwestern und Brüdern im 
Glauben lasst uns einstimmen in das Bekenntnis der einen 
Kirche Jesu Christi!

Gemeinde: Glaubensbekenntnis
(Die Gemeinde erhebt sich)

Wir glauben an den einen Gott,
den Vater, den Allmächtigen,
der alles geschaffen hat,
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Himmel und Erde, die sichtbare und die unsichtbare Welt.

Und an den einen Herrn Jesus Christus,
Gottes eingeborenen Sohn, 
aus dem Vater geboren vor aller Zeit:
Licht vom Licht,
wahrer Gott vom wahren Gott, 
gezeugt, nicht geschaffen,
eines Wesens mit dem Vater;
durch ihn ist alles geschaffen.

 

Für uns Menschen und zu unserem Heil
ist er vom Himmel gekommen, 
hat Fleisch angenommen
durch den Heiligen Geist
von der Jungfrau Maria
und ist Mensch geworden.

Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,
hat gelitten und ist begraben worden, 
ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift
und aufgefahren in den Himmel.
Er sitzt zur Rechten des Vaters 
und wird wiederkommen in Herrlichkeit, 
zu richten die Lebenden und die Toten; 
seiner Herrschaft wird kein Ende sein.

Wir glauben an den Heiligen Geist,
der Herr ist und lebendig macht, 
der aus dem Vater hervorgeht,
der mit dem Vater und dem Sohn
angebetet und verherrlicht wird,
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der gesprochen hat durch die Propheten;
und die eine, heilige, katholische und apostolische Kirche.

Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.
Wir erwarten die Auferstehung der Toten 
und das Leben der kommenden Welt. Amen.

Liturg: Das ist der Glaube der Christenheit.
Gemeinde: Das ist unser Glaube.

Wir glauben und vertrauen unserem Gott: 
Vater, Sohn und Heiliger Geist.
Amen.

Fürbitten (Die Gemeinde setzt  
sich)

Liturg: Lasst uns Fürbitte halten:
Gott, der Du Macht hast, mehr zu tun, 
als wir  bitten und verstehen:
Im Vertrauen auf Deinen Sohn kommen wir 
mit unseren Hoffnungen und Bitten zu Dir
und rufen Dich an:

Gemeinde: 

1. Komm allen entgegen, die sich am Ende fühlen: den Müden, den 
Verzweifelten,  den  Opfern  von  Terror  und Gewalt,  allen,  die  um 
einen Menschen trauern,  der  zu  ihrem Leben gehört.  Tröste  sie. 
Stelle  ihnen Menschen zur  Seite,  die  ihnen nahe sind und mache 
auch uns zu solchen Menschen. 
Wir bitten Dich: 
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Gemeinde: Kyrie eleison!

2. Komm allen entgegen, die Verantwortung tragen in Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft, dass sie ihre Macht und ihr Wissen nicht 
missbrauchen,  sondern dem Frieden nachjagen,  der  Gerechtigkeit 
den Weg bereiten und achtsam mit dem Geschenk des Lebens um-
gehen. Segne allen aufrichtigen Einsatz für das Wohl der Menschen.
Wir bitten Dich:

Gemeinde: Kyrie eleison!

3. Komm mit Deiner Macht und schlage den Handlangern von Terror 
und Gewalt die Waffen aus der Hand. Dein Heiliger Geist vertreibe 
den Ungeist  der  Selbstbehauptung  aus  ihren Köpfen  und Herzen. 
Lass sie Menschen werden, die Deinem Bild entsprechen.
Wir bitten Dich:

Gemeinde: Kyrie eleison!

4.  Komm  Deiner  Kirche entgegen  hier  und  an  allen  Orten.  Ihren 
bedrängten  und  verfolgten  Gliedern  stehe  bei  mit  dem  Mut  des 
Glaubens. Lass Deine Kirche mit Jesus wachen und bei denen stehen, 
die ER selbst seine geringsten Schwestern und Brüder genannt hat.
Wir bitten Dich:

Gemeinde: Kyrie eleison!
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5. Komm Deiner gespaltenen Christenheit zu Hilfe, dass die Kirchen 
wieder ihre sichtbare Einheit entdecken in der einen Taufe, dass sie 
an  einem Tisch das Mahl ihres Herrn feiern und dass sie  dankbar 
gegenseitig  das  vielfältige  Wirken  des  Heiligen  Geistes  in  den 
Gemeinden, ihren Diensten und Ämtern anerkennen.
Wir bitten Dich:

Gemeinde: Kyrie eleison!

6. Komm zu den  Kranken;  zu  allen,  die  mit  Behinderungen leben 
müssen.  Die  Sterbenden lass  bei  Dir  geborgen sein.  Den  Verstor-
benen  schenke  Dein  ewiges  Leben.  Gewähre  ihnen  Wohnung  im 
Haus Deiner Liebe und tröste alle, die um sie trauern. 
Wir bitten Dich:

Gemeinde: Kyrie eleison!

7. Komm allen entgegen, von deren  Not und Leid wir wissen und 
denen unser Gebet zu Hilfe eilt, wenn wir jetzt in der Stille vor Dir 
ihre Namen nennen. ….
Wir bitten Dich:

Gemeinde: Kyrie eleison!

Liturg: Gott, der Du Macht hast, mehr zu tun, als wir bitten 
und verstehen. Wir danken Dir, dass wir zu Dir 
gehören und dass Du uns hörst. Lob und Dank sei Dir, 
dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist 
jetzt und allezeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Gemeinde: Amen.

Friedensgruß

Liturg: Der Friede des Herrn sei allezeit mit euch!
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Gemeinde: Und mit deinem Geiste.

Liturg: Bevor wir das Mahl unseres Herrn miteinander feiern, 
lasst uns einander ein Zeichen der Versöhnung und 
des Friedens geben. Lasst es uns tun mit Herzen, 
Mund und Händen.

Austausch des Friedensgrußes

ABENDMAHLSFEIER

Einladung und Gabenprozession 

Liturg: Liebe Gemeinde!
Jesus Christus lädt uns ein zu Seinem heiligen Mahl.
Lasst uns Ihn empfangen mit Lob und Freude.

Sprecher: Ansage der Kollekte 

Lied:         Während des Liedes werden Brot und Wein 
     zum Altar gebracht und das Dankopfer eingesammelt.
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2. Christ is able to make us one, / at his table he sets the tone,
teaching people to live to bless, / love in word and in deed express.

3. Jesus calls us in, sends us out / bearing fruit in a world of doubt, / 
gives us love to tell, bread to share: / God-Immanuel everywhere!

Segensworte über dem Dankopfer
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Liturg: Gepriesen seist Du, Herr, unser Gott, 
Schöpfer der Welt. Von Dir haben wir unsere Zeit, unsere 
Kraft, unser Geld und Gut. Wir bringen Dir dieses Geld als 
Zeichen des Dankes. Segne alle, die unsere Gaben erhalten, 
dass sie die Hilfe und Liebe erfahren, die sie brauchen.

Gemeinde:

Segensworte über Brot und Wein

Liturg: Gepriesen seist Du, Herr, unser Gott, 
Schöpfer der Welt. Du schenkst uns das Brot, die Frucht der 
Erde und der menschlichen Arbeit. 
Lass es für uns zum Brot des Lebens werden.

Gemeinde: Dir sei Preis und Dank und Ehre.

Liturg: Gepriesen seist Du, Herr unser Gott, 
Schöpfer der Welt. Du schenkst uns den Wein, die Frucht der 
Erde und der menschlichen Arbeit. 
Lass ihn für uns zum Wein des ewigen Reiches werden.

Gemeinde: 

Liturgen: Wie die Körner, einst verstreut in den Feldern, 
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und die Beeren, einst zerstreut auf den Bergen, 
jetzt auf diesem Tisch vereint sind in Brot und Wein,
so, Herr, lass Deine ganze Kirche bald versammelt werden 
von den Enden der Erde in Deinem Reich.

Gemeinde:

ABENDMAHLSGEBET           (Die Gemeinde erhebt  
sich)

Dialog
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Präfation – Lobpreis Gottes des Vaters 

Liturg: In Wahrheit ist es würdig und recht, Dich, 
Vater im Himmel, zu preisen 
und Dir immer und überall zu danken.
Als die Zeit erfüllt war, gabst Du uns Christus 
als den Weg, die Wahrheit und das Leben. 
Bei seinem letzten Mahl 
schenkte er uns als sein Vermächtnis die Feier, 
in der wir seines Todes und seiner Auferstehung gedenken 
und seine Gegenwart als Speise empfangen. 
Darum rühmen wir Deine Größe 
und singen mit den Chören der Engel und Heiligen
das Lob Deiner Herrlichkeit:

Gemeinde:

Einsetzungsworte – Vergegenwärtigung des Sohnes

Liturgen: Unser Herr Jesus Christus, in der Nacht, 
in der er hingegeben wurde, 
nahm er das Brot, dankte, brach es, 
gab es den Seinen und sprach:
Nehmt hin und esst. Das ist (+) mein Leib, 
der für euch hingegeben wird.
Tut dies zu meinem Gedächtnis.
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Ebenso nahm er auch den Kelch nach dem Mahl, 
dankte wiederum, gab ihnen den und sprach: 
Nehmt hin und trinkt alle daraus,
dieser Kelch ist der neue Bund (+) in  meinem Blut, 
das für euch vergossen wird 
zur Vergebung der Sünden.
Tut dies, sooft ihr´s trinkt, zu meinem Gedächtnis. 

Liturg: Groß ist das Geheimnis unseres Glaubens.

Gemeinde:

Anamnese – Gedenken

Liturg: So danken wir Dir, barmherziger Gott, 
für die Erlösung, die Du uns schenkst:
Wir denken an die Geburt 
und das Leben Deines Sohnes unter uns,
an seine Taufe, seine Verkündigung Deines Reiches 
und das letzte Mahl mit den Seinen,
an seinen Tod und seinen Abstieg in das Reich des Todes.
Wir verkünden seine Auferstehung und seine Erhöhung zu 
dir, wo er für uns Menschen eintritt, 
und wir warten auf seine Wiederkunft in Herrlichkeit.
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Gedenke seiner Hingabe und lass allen Menschen zugute 
kommen, was er für uns vollbracht hat.

Gemeinde:

Epiklese – Herabrufung des Geistes 

Liturg: Heilig bist Du, Gott und Herr der Welt, 
und unermesslich ist Dein Ruhm.
Wir feiern dieses Mahl der Danksagung und bitten Dich:
Sende herab Deinen guten Geist, der lebendig macht.
Gieße aus das Feuer Deines Geistes und schenke,
dass wir in diesem Mahl mit Brot und Wein
Christi Leib und Blut im Glauben empfangen.
Erfülle uns mit dem Heiligen Geist, 
wenn wir Christi Leib und Blut empfangen,
dass wir verwandelt werden zu einem Leib 
und einem Geist in Christus,
und zu einem lebendigen Opfer
zum Lob Deiner Herrlichkeit.

Gemeinde:
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Gedenkbitten

Liturg: Gedenke, Herr, 
Deiner einen, heiligen, katholischen und apostolischen Kirche, 
die erlöst ist durch die Hingabe Deines Sohnes.
Offenbare ihre Einheit, wache über ihrem Glauben 
und erhalte sie in Frieden.
Gedenke, Herr, aller Dienerinnen und Diener Deiner Kirche,
der Bischöfe und Bischöfinnen, 
der Männer und Frauen im apostolischen Dienst
und aller, denen Du besondere Gaben des 
Dienstes verliehen hast.
Gedenke besonders an Deine Diener Patriarch 
Bartholomäus, Papst Franziskus, und Erzbischof Justin Welby.
Gedenke auch all unserer heimgegangenen Brüder und 
Schwestern, deren Glauben Du allein kennst.
Geleite sie zum Freudenmahl in Deiner Gegenwart, 
das für alle Menschen bereitet ist 
mit den Müttern und Vätern in Israel, 
mit Maria, den Aposteln und Märtyrern 
und mit allen Heiligen, die von Deiner Freundschaft lebten.
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Mit ihnen allen loben und preisen wir Dich 
und erwarten das Kommen Deines Reiches, 
in dem wir mit der ganzen Schöpfung, 
erlöst von Sünde und Tod,
Dich verherrlichen durch Christus unseren Herrn.

Gemeinde: 

Doxologie – abschließender Lobpreis

Liturgen:     Durch Christus und mit Christus und 
in Christus  gebührt Dir, Gott,  allmächtiger Vater, 
in der Gemeinschaft des Heiligen Geistes,
alle Herrlichkeit und Ehre, jetzt und in Ewigkeit. 

Gemeinde: Amen.
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Gebet des Herrn

Liturg: Geeint durch die eine Taufe in demselben Heiligen Geist 
und in dem einen Leib Christi 
beten wir als Gottes Söhne und Töchter, 
indem wir einander die Hände reichen und sie zum Lobpreis 
erheben:

Gemeinde: Vater unser     (jede/r in ihrer/seiner Sprache)

Brotbrechen

Liturg: Dieses Brot, das wir brechen, 
ist die Gemeinschaft des Leibes Christi.

Gemeinde: Darum sind wir viele ein Leib, 
        denn wir haben alle teil an dem einen Brot.

Agnus Dei – Lamm Gottes
 

Gemeinde: 
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Einladung zum Mahl

Liturg: Kommt, denn es ist alles bereit! 
Schmeckt und seht, wie freundlich der Herr ist. 
Wohl dem, der auf ihn traut.

Gemeinde: Ich will den Herrn loben allezeit,
sein Lob soll immerdar in meinem Munde sein. 
(Psalm 34, 9.2)

(Eingeladen zum heiligen Mahl sind alle, die auf den Namen des  
dreieinigen Gottes getauft sind. Wer das heilige Mahl nicht empfangen  
möchte, ist eingeladen, sich segnen zu lassen. Dieser Wunsch kann mit  
über der Brust gekreuzten Armen zum Ausdruck gebracht werden.)

AUSTEILUNG / KOMMUNION 
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Sie geschieht an verschiedenen Stellen in der Kirche; jede/r ist  
eingeladen, zu der nächstgelegenen Stelle zu gehen. 

Meditative Musik und Gesänge

Abschluss der Austeilung 

Liturg: Jesus Christus spricht: 
Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. Darum 
reichen wir einander die Hände und sprechen gemeinsam 
Psalm 23:

Gemeinde: 
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich zum 
frischen Wasser.
Er erquickt meine Seele.
Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen. 
Und ob ich schon wanderte im finsteren Tal, 
fürchte ich kein Unglück;
denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich.
Du bereitest vor mir einen Tisch 
im Angesicht meiner Feinde. 
Du salbest mein Haupt mit Öl und schenkest mir voll ein.
Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen 
mein Leben lang,
und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.

Liturg: Dieses heilige Mahl stärke und bewahre uns im rechten 
Glauben zum ewigen Leben. Geht hin im Frieden unseres 
Gottes.

Gemeinde: Amen.       (Die Gemeinde nimmt wieder Platz.)

DANK  UND SEGEN
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Danklied: 
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2. O may this bounteous God / through all our life be near us, / with 
ever joyful hearts / and blessed peace to cheer us; / and keep us in 
his grace, / and guide us when perplex’d, / and free us from all ills, / 
in this world and the next.

3. Béni soit le Seigneur, / l’Esprit Saint pur et sage,
Qui de l’amour du Père / et du Fils est le gage.
C’est lui qui nous unit / et nous fait retrouver
Le chemin de l’amour / et de la liberté.

Dankgebet

Liturg: Gott, Du Grund aller Freude,
wir danken Dir, 
dass Du uns durch Dein heiliges Mahl erquickt hast 
mit dem Brot des Lebens und dem Kelch des Heils.
Leite uns auf dem Weg zur vollen sichtbaren Einheit 
Deiner Kirche und hilf uns, 
alle Zeichen der Versöhnung wertzuschätzen, 
die Du uns geschenkt hast. 
Dir sei Dank für Deine unaussprechliche Gabe.

Gemeinde: Amen.

Sendung und Segen
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Liturgen: Der Herr segne euch und behüte euch.
Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über euch

und sei euch gnädig. 
Der Herr erhebe sein Angesicht auf euch 
und schenke euch Frieden.
Das gewähre euch der dreieinige Gott,
der Vater und (+) der Sohn und der Heilige Geist.

Gemeinde:

Schlusslied: 
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2. Hark! The glad celestial hymn / Angel choirs above are raising;
Cherubim and seraphim, / In unceasing chorus praising,
Fill the heavens with sweet accord: / "Holy, holy, holy Lord!"

3. Saint, saint, saint est l'Éternel, / Le Seigneur, Dieu des armées!
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Son pouvoir est immortel; / Ses œuvres, partout semées,
Font éclater sa grandeur, / Sa majesté, sa splendeur.

9. Patrz laskawie na swój lud, / sklon ku swemu sie stworzeniu! 
Prowadz go do zycia wód / by nie zginal w utrudzeniu; / a gdy 
przetrwa zycia znój / niech majestat ujrzy Twój!

11. Herr, erbarm, erbarme dich. / Lass uns deine Güte schauen;
deine Treue zeige sich, / wie wir fest auf dich vertrauen.
Auf dich hoffen wir allein: / lass uns nicht verloren sein.

Orgelnachspiel:   J. S. Bach, Präludium h-Moll (BWV 544)
und Auszug

Mitwirkende:
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Konzelebranten/innen

Bischof Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm, München,
Ratsvorsitzender der EKD

Pfarrer Martin Engels, Wuppertal, 
Moderator des Reformierten Bundes 

Pfarrerin Dr. Margriet Gosker, Venlo,
Protestantische Kirche in den Niederlanden

Bischof David Hamid, London, 
Diözese in Europa der Anglikanischen Gemeinschaft

Bischof em. Jürgen Johannesdotter, Bückeburg,
Ev.-lutherische Landeskirche Schaumburg-Lippe

Bischof Dr. Matthias Ring, Bonn,
Katholisches Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland

Bischof Volker Schulz, Basel,
Herrnhuter Brüdergemeine

Generalsekretär Pfarrer Dr. Olav Fykse Tveit, Genf,
Ökumenischer Rat der Kirchen
 

Bischöfin em. Rosemarie Wenner, Frankfurt/Main,
Ev.-methodistische Kirche

Liturgen

Pfarrer Dr. Johannes Block, Wittenberg, 
Stadtpfarrer an St. Marien

Bischof Dr. Anba Damian, Höxter, 
Koptisch-Orthodoxe Kirche

Bischof em. Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
Römisch-katholische Kirche
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Pfarrer Dr. Hans-Georg Link, Köln,
Präsident der deutschen Region der IEF

Musiker

Thomas Frerichs, Köln, Keyboard, mit Gruppe
Klaus Vogelsang, Wittenberg, Trompete
Geoff Weaver, Knighton/UK, Orgel

Mitgestalter/innen

Kirchmeister Bernhard Naumann
Küster Wolf-Dieter Schnerpel
Lektoren /innen
Sprecher/innen
Abendmahlshelfer/innen

Nur zum internen Gebrauch
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